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Mythos





Führung



„Führung ist jede zielbezogene, interpersonelle Verhaltensbeeinflussung mit

Hilfe von Kommunikationsprozessen“ (Baumgarten 1977).

„… Organisatorische Führung besteht aus Unsicherheitsreduktion“ (Bavelas 1960).

„Führung ist Fremd-Willensdurchsetzung i. S. einer intendierten, direkten,

asymmetrischen Fremdbestimmung, die im Wege informierender, instruierender

und motivierender Aktivitäten erfolgt“ (Seidel 1978).

„Führung… die Durchsetzung von Herrschaft auf dem Wege der Motivierung“ (Stöber et 

al. 1974).

„Führung ist ein Sammelbegriff für alle Interaktionsprozesse, in denen eine absichtliche

soziale Einflussnahme von Personen auf andere Personen zur Erfüllung gemeinsamer 

Aufgaben im Kontext einer strukturierten Arbeitssituation zugrunde liegt“ (Wegge, von 

Rosenstiel 2007: 476).



Leader is someone with 

followers!

Peter Drucker



Mythen der Führung





Führung härtet 

ab!

Es gibt eine 

Führungs-

persönlichkeit!

Die Zahlen müssen 

stimmen!

Hierarchie & 

Selbststeuerung 

verträgt sich 

nicht!

Die Besten 

schaffen es bis 

ganz nach oben!

Die Führungskraft 

ist entscheidend
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Judge et al. (2002)



Informationen zu 100 Aspekten der Persönlichkeit:

• demographische Daten

• körperliche Daten

• Das Verhalten betreffende Eigenschaftsbeschreibungen

• Einschätzungen über die Effektivität der Amtsführung

für alle US-Präsidenten

Simonton (1987, 2001)

Nur 3 Variablen korrelierten mit der Effektivität:

• Körpergröße

• geringe Größe der Herkunftsfamilie

• Anzahl der Buchveröffentlichungen.

Fazit: Eine einheitliche Beschreibung von Eigenschaften einer

Führungspersönlichkeit ist nicht möglich.
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stimmen!

Führung härtet 

ab!

Es gibt eine 

Führungs-

persönlichkeit!

Die Zahlen müssen 

stimmen!

Hierarchie & 

Selbststeuerung 

verträgt sich 

nicht!

Die Besten 

schaffen es bis 

ganz nach oben!

Die Führungskraft 

ist entscheidend



Mitarbeiterorientierung Aufgabenorientierung

Judge et al. (2004)



Die Besten schaffen es 

bis ganz nach oben!
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Luthans, Hodgetts & Rosenkrantz (1988), N = 450

Entscheiden, Planen, 

Controlling

Motivieren, Disziplinieren, 

Konflikte lösen, 

Personalausstattung, -entwicklung

Regelkommunikation
Informationsflüsse

Papierkram

Socialising, politisches agieren

Interagieren mit Externen



Luthans, Hodgetts & Rosenkrantz (1988), N = 450



Die Führungskraft ist 

entscheidend!
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ExternStabilität

FlexibilitätIntern

Kunert (2016)



ExternStabilität

FlexibilitätIntern

Kultur ./. Unternehmenserfolg 
r = .56

Führungsstil ./. Unternehmenserfolg 
r = .41

Kultur -> Führung ./. Unternehmenserfolg

Führungsstil β = -.05
Kultur β = .77

Führungsstil * Kultur β = -.09

Kunert & Buber(2017)

Kultur + Führungsstil ./. Unternehmenserfolg

Führungsstil β = .00
Kultur β = .53



The only thing of real importance 

that leaders do is to create and 

manage culture.

Edgar Schein



Hierarchie & 

Selbststeuerung 

verträgt sich nicht!

Führung härtet 
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Aufgaben & 

Entscheidungen im Rahmen 

des weisungsrechts

Aufgaben & 

Entscheidungen in 

Absprache

Aufgaben & 

Entscheidungen in der 

Eigenverantwortung

Fach-

Experte

Steuerung & 

Entscheidung 

Prozess-

Experte

Coaching

Supervision
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Faktor 1: Aggressiver Narzissmus
1.Sprachliche Gewandtheit, 
oberflächlicher Charme
2.Grandiosität, übersteigertes 
Selbstwertgefühl
3.Pathologisches Lügen
4.Betrügen und manipulatives Verhalten
5.Kein Schuld‐ oder Reuegefühl
6.Empathie‐/Mitleidlosigkeit
7.Kein Verantwortungsgefühl für eigenes 
Handeln

Faktor 2: Sozial abweichendes Verhalten
1.Gier nach Stimulation und Aufregung
2.Parasitäres Verhalten („Schmarotzertum“)
3.Geringe Verhaltenskontrolle
4.Ausrichtung auf maximale Trieb‐und 
Bedürfnisbefriedigung
5.Impulsivität
6.Verantwortungslosigkeit
7.Frühe Verhaltensauffälligkeiten, Tierquälerei, Lügen, 
Stehlen usw.

Checkliste zur Psychopathie 
(Wer mehr als 25 erreicht, gilt als gefährdet. Bei 30 ist die Schwelle zur Psychopathie 
erreicht.)

Babiak, Neumann & Hare (2010), N = 203, k = 7 



“Majority of scores (80%) were between 0 and 3. However, 
• nine of the participants (4.4%) had a score of 25 or higher (compared with 1.2% 

in community)
• eight (3.9%) had a score of 30 or higher, two had a score of 33, and one had a 

score of 34 (compared with only 0.2% in community).“

Babiak, Neumann & Hare (2010), N = 203, k = 7 

Checkliste zur Psychopathie 
(Wer mehr als 25 erreicht, gilt als gefährdet. Bei 30 ist die Schwelle zur Psychopathie 
erreicht.)



Macht verführt…

…da leichter/direktiver ausführbar.

…da kulturell erwartet (selbsterfüllende kulturelle Prophezeiung) (Pfeffer, 1996).

„Macht korrumpiert. Absolute Macht korrumpiert absolut!“ 

(Kipnis, 1974)



http://www.inqa.de/SharedDocs/PDFs/DE/Publikationen/fuehrungskultur-im-wandel-monitor.pdf?__blob=publicationFile


Babiak, Neumann & Hare (2010), N = 203, k = 7 



Macht blendet…

…da selbstwertdienlich und sich selbst verstärkend (Kipnis, 1974, Pfeffer, 1998).

…da es die Chance eröffnet, nicht lernen zu müssen (Scholl & Riedel, 2010).

„Macht korrumpiert. Absolute Macht korrumpiert absolut!“ 

(Kipnis, 1974)

Macht verführt…

…da leichter/direktiver ausführbar.

…da kulturell erwartet (selbsterfüllende kulturelle Prophezeiung) (Pfeffer, 1996).



Macht wirkt pathologisierend…

…da kritisches Feedback ausbleibt.

…da die Überforderung zunimmt.

…da das Mistrauen zunimmt, Paranoia entsteht.

„Macht korrumpiert. Absolute Macht korrumpiert absolut!“ 

(Kipnis, 1974)

Macht blendet…

…da selbstwertdienlich und sich selbst verstärkend (Kipnis, 1974, Pfeffer, 1998).

…da es die Chance eröffnet, nicht lernen zu müssen (Scholl & Riedel, 2010).

Macht verführt…

…da leichter/direktiver ausführbar.

…da kulturell erwartet (selbsterfüllende kulturelle Prophezeiung) (Pfeffer, 1996).





Führung härtet ab!

Es gibt eine 

Führungs-

persönlichkeit!

Die Zahlen müssen 

stimmen!

Hierarchie & 

Selbststeuerung 

verträgt sich 

nicht!

Die Besten 

schaffen es bis 

ganz nach oben!

Die Führung ist 

entscheidend!
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